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und Festungstruppen, das I. Neservekorps und die 37. In¬
fanterie-Division bald herausgezogen und über Allenstein
nach Norden gegen die Armee Rennenkampf in Marsch ge¬

setzt wurden, strebten diejenigen Divistonen, denen die Ein¬
kreisung der Russen überragen worden war, in der Mitte
die 3. Reserve-Diviston und 41. Infanterie-Diviston, aus

dem Flügel das I. und XVII. Armeekorps, in einzelne

Regimenter und Bataillone mit zugeteilter Artillerie aus¬

gelöst, an der Einschließungslinie entlang den wichtigen See¬

engen und Straßenkreuzungen zu. Eingehend ihre Be¬
wegungen, ihre Gefechte zu schildern, würde den Rahmen
unseres Buches weit überschreiten. Nur einige Beispiele
sollen euch zeigen, wie Unerhörtes von ihnen trotz der An¬
strengungen der vergangenen Kampftage, trotz sommerlicher

Glut, trotz der schlechten Wege noch geleistet wurde.
Frühmorgen! Auf den Höhen von Hohenstein kämpfen

die Reste des russischen XIII. und XV. Armeekorps, die in
der Nacht nicht durch die Enge von Schlagamühle haben

entkommen können, den Verzweiflungskampf. Von Westen
und Osten stürmt es gegen sie heran: von Westen Regimen¬

ter der 37. Infanterie-Diviston, der Landwehr-Diviston von
der Goltz, von Osten die Bataillone des I. Reservekorps.
Von vorwärts und rückwärts schlagen die Geschosse von
70 leichten und 16 schweren deutschen Geschützen in die

russischen Bataillone und Batterien. Die Wirkung ist
verheerend. Geschütze wirbeln durch die Luft, reiterlose

Pferde jagen wie eine Herde über das Feld. Ganze Kom¬
panien laufen mit erhobenen Händen den deutschen Schützen¬

linien entgegen. Andere, die Widerstand zu leisten ver¬

suchen, werden in der Stellung niedergemacht oder ergeben

sich nach kurzem Bajonettkampf. Gegen 2 Uhr nachmittags
schweigt der Gefechtslärm. Die Regimenter der Ost- und
Westgruppe stehen sich unmittelbar gegenüber. Fliegende
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